
WinRa - Disziplinäre Bestandsaufnahmen 
der Rassismusforschung in Deutschland

WinRa - Regionalnetzwerk Süd
Stefan Ouma, mit Ergänzungen von Valentin Domann, 
Silja Klepp, Jan Hutta und Zita Seichter

Disziplinäre 
Analyse der 
Geographie

2025



Kooperationspartner:



Disziplinäre 
Analyse der
Geographie 

2025

WinRa - Regionalnetzwerk Süd
Stefan Ouma, mit Ergänzungen von Valentin Domann, 
Silja Klepp, Jan Hutta und Zita Seichter



INHALTSVERZEICHNIS

1. 	 Disziplingeschichte ................................................................................................................ 01

2. 	 Forschung	 .................................................................................................................................................................02

3.	 Lehre		 ................................................................................................................................................................04

Literaturverzeichnis........................................................................................................................................................ 08



1 |

1.	 Disziplingeschichte  

Die Geographie eröffnet räumliche Perspektiven auf gesellschaftliche und auch umweltbezogene 
Probleme. Sie teilt sich in unterschiedliche Subdisziplinen auf. In der Humangeographie sind dies 
u.a. die geographische Stadtforschung, Sozialgeographie, Politische Geographie und Wirtschaftsgeo-
graphie. Mit der Physischen Geographie weist sie auch einen naturwissenschaftlichen Flügel auf. Das 
Gesellschafts-Raum-Verhältnis kann unterschiedlich konzeptualisiert werden. In jüngerer Zeit hat sich 
gerade in der Humangeographie ein Verständnis von Raum durchgesetzt, das auf die wechselseitige 
Konstitution von Gesellschaft und Raum hinweist und damit eine hohe Anschlussfähigkeit an andere 
Gesellschaftswissenschaften aufweist. Damit werden räumliche Praktiken und Phänomene – etwa 
räumliche Mobilität, der Zugang zu Ressourcen und Lebenschancen oder die Wahl des Wohnortes – 
von gesellschaftlichen Strukturen geprägt. Dazu können auch rassistische Strukturen gehören. Da die 
Geographie auch umweltbezogene Phänomene samt ihrer gesellschaftlichen Verschränkung unter-
sucht und als Fach interdisziplinär organisiert ist, nimmt sie eine besondere Stellung in der Wissen-
schaft ein. Sie weist sowohl sozial- als auch naturwissenschaftliche Bezüge auf.

Die deutschsprachige Geographie hat sich bisher sehr wenig mit dem Verhältnis von Gesellschaft, 
Rassismus und Raum beschäftigt. Klassischerweise wurde sich in der Sozial-, Bevölkerungsgeographie 
und geographischen Stadtforschung unter dem Stichwort „ethnischer Segregation“ mit den Auswir-
kungen rassistischer Strukturen in urbanen Räumen beschäftigt, ohne dass es eine tiefere Auseinan-
dersetzung mit den Begriffen „Rassismus“, „Race“ oder „Rassifizierung“ gegeben hätte. Im Standard-
werk „Geographie“ (Gebhardt et al. 2020) finden sich dazu keine eigenen Kapitel, aber zumindest ein 
Verweis auf „institutionellen Rassismus” in einem Unterkapitel zu „Kritische Stadtforschung“ und „ra-
cial profiling”. Auch in führenden Werken der Sozialgeographie, die dafür eigentlich prädestiniert sein 
sollten, findet sich dazu bisher nichts. Ernüchternd ist hier etwa das Ergebnis einer Gegenüberstellung 
englischsprachiger Standardwerke (z.B. Del Casino 2009) mit Standardwerken aus dem deutschspra-
chigen Raum, die das Thema vollkommen aussparen (Werlen 2010; Weichardt 2008; Werlen 2010). In 
der Kritischen Geographie wird Rassismus durchaus zum Thema gemacht, aber nicht immer konzep-
tionell scharf. Im Handbuch Kritische Stadtgeographie (6., vollständig überarbeitete und erweiterte 
Auflage, 2024) spielt das in Beiträgen jeder Sektion eine Rolle (z.B. Postkolonialismus, Postmigrations-
gesellschaft, Racial Profiling), aber es gibt bei 72 keinen eigenen definitorischen Versuch. Als kolonial 
geprägte Disziplin finden sich gerade in frühen geographischen Arbeiten, aber auch vereinzelt in Nach-
schlagewerken bis in die jüngere Zeit, rassistische Darstellungen und Bezüge. 
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2.	 Forschung

Für die Geographie konnten im Rahmen der systematischen Bestandsaufnahme des Wissensnetzwerk 
Rassismusforschung (WinRa) im Erhebungszeitraum 2015-2025 lediglich zwei drittmittelfinanzierte 
Forschungsprojekte identifiziert werden. Beide sind interdisziplinär angelegt und verknüpfen Geo-
graphie mit Soziologie bzw. Erziehungswissenschaft. Das erste Projekt adressiert raumbezogene 
Dimensionen von Integration und Inklusion sowie von Separation, Marginalisierung und Ausschluss 
migrantischer Gruppen. Das zweite untersucht, wie sich migrationsbezogene Konflikte räumlich arti-
kulieren und wie lokale Akteur*innen damit umgehen; im Fokus steht, wie Wahrnehmung, Erfahrung 
und Thematisierung von Migration gesellschaftliche Räume (mit-)herstellen, verändern und Ein-/Aus-
schlussprozesse beeinflussen. 

Diese wenigen, überwiegend interdisziplinären Vorhaben zeigen zugleich die bislang geringe Ver-
ankerung des Themas in der Geographie; erst in jüngerer Zeit finden sich explizit zum Thema einige 
Beiträge in unterschiedlichen Subdisziplinen der deutschsprachigen Geographie. Nicht immer sind 
diese empirisch informiert, sondern Überblicksdarstellungen zum Thema. Hervorzuheben wären hier 
für die geographische Stadt- und Migrationsforschung bzw. sozialgeographische Arbeiten, die vor al-
lem auf die Themen rassifizierende Polizeiarbeit, Rassismus und Stadt sowie Migration und Rassismus 
fokussieren (Belina 2022; Belina & Keitzel 2018; Budak-Kim & Ibis 2024; Keitzel 2024; Dirksmeier 2021; 
Domann 2016; Gardi & Ibis 2024; Keitzel & Belina 2022; Liebscher et al. 2020; Ha 2022; Pott 2016, 2018; 
Rinn & Wiese 2020). Dynamisch entwickelt sich auch die geographische Rechtsextremismusforschung, 
vgl. etwa hier die Arbeit des Terra-R-Netzwerks geerdet wird (z.B. Autor*innenkollektiv Terra-R 2025; 
Braun 2024; Braun & Schwarz 2025; Domann 2024; Domann & Nuissl 2022; Hutta 2021a; Krell 2025; 
Kübler 2021; Kübler 2025; Miggelbrink & Mullis 2021; Miggelbrink & Mullis 2022; Mullis 2024; Hövel 
2025; Nettelbladt 2023; Schwarz 2022; Varco 2023; Zschocke 2022). 

In jüngerer Zeit werden vereinzelt auch Bezüge zu Debatten der Black Studies/Black Geographies her-
gestellt (z.B. Adscheid & Bruns 2025). Dazu gehört auch ein Themenheft in der Zeitschrift Geographica 
Helvetica (Marquardt 2022; Hawthorne 2022). Auch im Kontext der geographischen Bildungsarbeit 
wird Rassismus (z.B. in Schulbüchern, anti-Rassismus als Lehrethik etc.) mittlerweile explizit als The-
ma diskutiert (Berold-Caldwell & Maurer 2023; Cardinal & Carstensen-Egwuom 2021; Carstensen-Eg-
wuom & Waegerle 2020; Carstensen-Egwuom 2019; Dormann & Liebscher 2020; Gutiérrez et al. 2016; 
Geographie rassismuskritischer unterrichten 2024; Kübler & Schopper 2021; Schröter & Carstensen-Eg-
wuom 2020). Für die Geographiedidaktik ist hier 2019 eine bedeutende Monographie entstanden 
(Schröder 2019).  

Eine wachsende Zahl von Arbeiten mit historischem Tiefgang setzt sich mit dem Komplex Rassismus, 
Raum und Kolonialität auseinander (Bauriedl & Carstensen-Egwuom 2023; Carstensen-Egwuom 2023; 
Gäbel 2015; Hutta 2021b).  

Die einzige deutschsprachige wirtschaftsgeographische Abhandlung zum Thema stammt bisher von 
Sebastian Henn und Matthias Hannemann, die im Rahmen einer qualitativen Forschung zeigen, wie 
sich „populist attitudes“ zu einem negativen Standortfaktor für Unternehmen in Ostdeutschland ent-
wickeln (Henn & Hannemann 2023). Am Standort Bayreuth wird aus Perspektive der Finanzgeographie 
bzw. wirtschaftswissenschaftlicher Forschung bis Juli 2025 zu rassistischer Diskriminierung sowie zu 
intersektionaler Diskriminierung im Start-Up-Ökosystem von Nairobi (Kenia) geforscht, die Publika-
tionen hierzu liegen allerdings auf Englisch vor (Mkalama & Ouma 2024, 2024). Die aufkeimende For-
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schung zur „entrepreneurial ecosystems“ widmet sich diesem Thema nicht explizit (David et al. 2024). 

Hervorzuheben ist der Beitrag von Thompson und Vorbrugg (2018), der sich im Schnittfeld von Sozio-
logie, Philosophie und Geographie aus rassismuskritischer Perspektive mit Diversitätspolitik an Hoch-
schulen beschäftigt. 

Quantifizierende Verfahren (Surveys, Paneldaten, Experimental Designs) kommen in der gesichteten 
Forschung bis auf wenige Ausnahmen in der deutschsprachigen Geographie kaum zum Einsatz (Dirks-
meier 2021; auch Mkalama & Ouma 2024 greifen auf einen Datensatz zurück). 

Die bisher eher übersichtliche geographische Forschung zum Thema unterscheidet Deutschland von 
Großbritannien und auch den USA, wo es eine lange Tradition der Beschäftigung mit der räumlichen 
Dimension rassistischer Strukturen bzw. Diskriminierungserfahrungen gibt. Der Sammelband des 
Sozialgeographen Peter Jackson (Jackson 1987), sowie die Arbeiten der Sozial- und Stadtgeographin 
Susan Smith zu Rassismus und Wohnungsmarkt (Smith 1989) und Anoop Nayak (Nayak 2003) zum 
Zusammenhang zwischen Globalisierung, Rassifizierungserfahrungen (vor allem unter Jugendlichen) 
und Raum bilden hier wegweisende Beiträge. Auch das Thema ländlicher Rassismus wurde hier be-
reits explizit bearbeitet (Chakraborti/Garland 2011). Die Beschäftigung mit White Supremacy und Criti-
cal Whiteness gehört ebenfalls zu diesem Themenkomplex (Nayak 2003, 2017):  

Die vorhandene Literatur weist eine hohe Diversität bzgl. theoretischer Fundierungen, Epistemologie 
und verwendeter Methoden auf. Es gibt Arbeiten, die im Sinne eines neopositivistischen und stra-
tegisch positivistischen Vorgehens versuchen, durch Rassismus geprägte Lebensrealitäten in ihrer 
Räumlichkeit zu quantifizieren. Beispiele diesbezüglich sind die Arbeiten von Ellis et al. (2004), Kaplan 
(2004), Parks (2004, 2012), Wyly et al. (2007) und Wyly et al. (2009). Andere Arbeiten sind stärker theo-
retisch fundiert und weisen oft eine politökonomische, sozialkonstruktivistische oder auch intersekti-
onale Perspektive auf (Bonds 2013).  

Da die Geografie auch an Mensch-Naturverhältnissen interessiert ist, sind gerade in den USA auch 
wichtige Arbeiten zum Thema Umweltrassismus erschienen. Hier wird qualitativ und quantitativ un-
tersucht – auch unter Rückgriff auf geographische Informationssysteme – wie rassistische Strukturen 
in der Stadt- und Regionalplanung die Exposition von rassifizierten Menschen gegenüber Umweltrisi-
ken erhöhen (Pulido 2000; 2016; 2017; Bullard 1983; 2000(1990)), Bullard et al. 1997; Byrne and Wolch 
2009;). Zu den Themen Umweltrassismus und dem weiß geprägten Anthropozän, das aus der Geogra-
phie auch als Begriff vielfach kritisch diskutiert wird, hat zudem Andrew Baldwin weitreichend publi-
ziert. Die Verflechtungen von Kolonialgeschichte und ausbeuterischen Mensch-Umwelt-Beziehungen, 
die sowohl rassistisch motivierte Ausbeutung von Arbeitskräften, die bis heute teilweise Kontinuität 
haben, wie auch nicht-haltige Nutzung von Umweltressourcen umfasst, werden so deutlich (Baldwin 
und Erickson 2020). Auch das Thema Klimamigration weist in den Debatten oftmals rassistische As-
pekte auf, die in der Humangeographie erforscht und analysiert werden (Baldwin and Bettini 2017). 
Für eine Einführung im deutschsprachigen Kontext, siehe Bauriedl (2023) sowie das Kapitel in Affol-
derbach & Schulz (2024). 
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3.	 Lehre 

In der humangeographischen Lehre werden immer wieder Themen behandelt, die zwar rassifizierte 
gesellschaftliche Verhältnisse in der Vergangenheit und Gegenwart in den Blick nehmen; oft wird aber 
in Lehrveranstaltungen kein expliziter Bezug zur Rassismusforschung hergestellt. Dies betrifft etwa die 
Bereiche der geographischen Entwicklungsforschung, Sozial- und Bevölkerungsgeographie, Migra-
tionsforschung, Postkoloniale Geographien, die historische und politische Geographie und auch die 
kritisch-geographische Polizeiforschung. Exemplarisch steht hierfür diese Seminarbeschreibung für 
ein Seminar, das im SS 2024 an der Universität Hamburg gegeben wurde: 

SoSe 2024 Seminar (B.A.) „Urbane Migrations- und Grenzregime“: Städte sind ohne 
Migration nicht zu denken und spielen als „Verhandlungszonen des Lokalen“ (Pott & 
Tsianos 2014) eine zentrale Rolle in der Aushandlung von globalen Migrations- und 
Grenzregimen. In dem Seminar befassen wir uns mit dem wechselseitigen Verhältnis 
von Stadt und Migration und untersuchen anhand ausgewählter Beispiele die Pro-
duktion und Aushandlung von Migrationsregimen im urbanen Raum.  

Ausgehend von einer theoretischen Erarbeitung der Migrationsregimeperspektive 
betrachten wir verschiedene Handlungs- und Gestaltungsarenen, Akteurskonstellati-
onen und institutionelle, rechtliche, diskursive und politische Settings für Migration 
in Städten, werfen einen kritischen Blick auf gängige Konzepte in der Beschreibung 
des Nexus Migration & Stadt wie „Integration“ & „Diversität“ und prüfen alternative 
Zugriffe zur Beschreibung aktueller städtischer Realitäten, wie sie z.B. im Konzept 
der Postmigration zum Ausdruck kommen." 

An der Goethe-Universität Frankfurt wird im SoSe 25 zum Beispiel ein Seminar zur Kritischen Poli-
zeiforschung gegeben, zu dem der befragte Kollege schreibt: „In meinen LV spielt Rassismus häufig 
eine wichtige Rolle, das findet sich aber nicht im Titel wieder. Im aktuellen SoSe mache ich z.B. ein 
MA-Blockseminar mit (einem Kollegen) (Jura) ‚Polizieren gesellschaftlicher Konflikte in der Stadt‘ und 
ein BA-Projektseminar _Autoritäre Bedrohungen auf dem Land in Hessen‘“. An der gleichen Einrich-
tung wurden im SoSe 2025 unter WS 24-25 diese Seminare unterrichtet, wobei letzteres explizit Ras-
sismus zum zentralen Thema macht:  

„Geographien der Kolonialität“: Seminar im Modul „Vertiefung Humangeographie 
II“, welches sich entlang von durch die Studierenden selbst gewählten Schwerpunkt-
themen mit aktueller geographischer Forschung zu Kolonialität auseinandersetzt. 
Goethe-Universität Frankfurt a.M. (B.A. Geographie/Humangeographie, Lehramt, 2 
SWS) 
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„Post-/Dekoloniale Perspektiven in der Geographie“: Seminar im Modul „Pra-
xisfelder der Humangeographie“, welches sowohl in post- und dekoloniale Pers-
pektiven in der Geographie als auch entlang der thematisch-theoretischen Aus-
einandersetzung in das wissenschaftliche Arbeiten einführt. Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. (B.A. Geographie/Humangeographie, 2 SWS) 

Wintersemester 2024/25: - Rassismuskritische Perspektiven im Geographieun-
terricht: Seminar im Modul „Einführung in fachdidaktische Grundfragen“, wel-
ches anhand zentraler Unterrichtsgegenstände des Geographieunterrichts in die 
rassismuskritische Fachdidaktik einführt. Aufbauend auf einer theoriegeleiteten 
Auseinandersetzung mit Bildungsmedien für den Geographieunterricht entwi-
ckeln die Studierenden eigenständig rassismuskritische Unterrichtsmaterialien. 
Goethe-Universität Frankfurt a.M. (Staatsexamen Lehramt Geographie, 2 SWS) 

Herausragend für eine Lehre, die expliziten Rassismus als strukturelles Problem positioniert, steht der 
Standort Flensburg, wo in der Geographie aber innerhalb des BA Bildungswissenschaften, Teilstudi-
engang Geographie immer wieder Veranstaltungen zu diesem Thema angeboten wurden. Hier zwei 
Beispiele mit explizitem Bezug.

Frühjahrssemester 2020: Titel: Berichte und Fiktionen: Von „Entdeckungsrei-
sen" zu Fake News: Zur Mediengeschichte des Rassismus (BA Bildungswissen-
schaften, Wahlpflicht für alle Teilstudiengänge) 

In Interdisziplinärer Perspektive aus Geographie, Cultural Studies und Erziehungs-
wissenschaften werden 1. Begriffsbestimmungen von Rassismus und 2. Kulturwis-
senschaftliche Grundbegriffe wie Repräsentation, Mythos, Diskurs, Subjekt(ivie-
rung) und Performativität eingeführt. Durch die Änderungen des Seminarablaufs 
durch die Corona-Pandemie werden v.a. Digitale Medien gemeinsam betrachtet 
und auch dieser Begriff reflektiert und in seiner Breite diskutiert. Im dritten und 
abschließenden Seminarblock werden in von Studierenden gestalteten Sitzungen 
gemeinsam Medienbeispiele, u.a. aus Geographie-Schulmaterialien, rassismus-
kritisch analysiert und letztlich gemeinsam aktuelle Medienbeispiele kritisch be-
trachtet. So kann die mediale Vermittlung und Tradierung von Rassismus gemein-
sam erarbeitet werden.   

Frühjahrssemester 2021: Titel: „ReflActing Racism.“ Rassismuskritische Erkun-
dungen in schulischen Räumen (Kolloquium für unterschiedliche Studiengän-
ge/Externe) 

Lehrende: Lehrende aus den Feldern Darstellendes Spiel/Theater/Performance, ), 
Geographie, Erziehungswissenschaft, Germanistik), Geschichte und Geschichtsdi-
daktik, Theaterpädagogik 

Seminarbeschreibung: Dieses Interdisziplinäre Kolloquium wird für Lehrer*innen 
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im Schuldienst und in der Ausbildung (Referendar*innen, Lehramtsstudierende) 
wie auch für Lehrende in der akademischen Lehramtsausbildung angeboten. 
Schule ist nicht frei von Rassismus – ebenso wenig wie Theater, Literatur oder 
Geographie als Künste, Wissenschaften oder Schulfächer. Rassismus ist keine 
persönliche Ideologie, Meinung oder Intention. Rassismus ist ein nahezu allgegen-
wärtiges gesellschaftliches Phänomen, besser: ein Problem, dessen Struktur zu 
unterbrechen, eine Herausforderung für alle darstellt. Rassismus ist außerdem in 
seiner intersektionalen Verschränkung mit anderen Diskriminierungsformen zu 
verstehen, z.B. Ausgrenzungen und Benachteiligungen aufgrund von Geschlecht, 
Sexualität, Behinderung, Religion, Alter etc..  

Viele wissen das. Und dennoch stellen viele auch immer wieder fest, wie schwer 
es ist, rassistische und rassifizierende Praxen in der Schule, in den Klassen- oder 
Lehrer*innenzimmern, oder in einzelnen Fachkulturen (von der Geografie oder 
Geschichte über Sprachen und Literatur bis hin zu Theater, Kunst oder Sport) 
überhaupt zu thematisieren. Das interdisziplinäre Kolloquium setzt hier mit 
kollektiven Formen des Austauschs an. Ausgehend von eigenen Erfahrungen und 
Herausforderungen mit Rassismuskritik in der Schul- und Fächerkultur werden wir 
gemeinsam Strategien der rassismus- und machtkritischen Arbeit an der Schule 
(weiter-)entwickeln und dabei neben offenen Diskussionsformaten auch Zugän-
ge der ästhetischen Bildung, insbesondere der Theaterpädagogik erproben, mit 
denen Wissensbildungen reflektiert und erfahrbar gemacht werden können. Zu 
unseren Terminen werden wir außerdem weitere Lehrende der Europa Universi-
tät einladen, um mit ihnen fachdisziplinären Perspektiven auf Rassismuskritik zu 
erkunden.

In dieser Form versteht sich das Kolloquium als Beispiel dafür, wie Lehramts-Stu-
dierende und bereits in der Schule verankerte Lehrkräfte gemeinsam dem Leitbild 
einer forschenden und selbstreflexiven professionellen (Fach-)Lehrer*innenper-
sönlichkeit näherkommen können. 

In der Wirtschaftsgeographie an der Universität Hamburg wurde im SoSe 2025 eine Vorlesung zum 
Thema Migration und Rassismus gehalten, die hier online einsehbar ist (https://lecture2go.uni-ham-
burg.de/l2go/-/get/l/7687). Das Besondere an dieser ist ein dezidiert politökonomischer Zugriff. 

An der Universität Bayreuth wurden in der Geographie ab 2018 in Kooperation mit anderen Fachberei-
chen mehrere Seminare zum Thema Rassismus und Rassifizierung angeboten. Ein Projekt behandelte 
z.B. Folgende Thematik:

Das Projekt geht der Frage nach, wie in der Vergangenheit Unterschiede zwischen 
Weißsein und Schwarz- bzw. Nicht-Weißsein konstruiert wurden und welche Rolle 
solche Konstruktionen gegenwärtig spielen. Konkret sollen verschiedene Orte in 
der Stadt untersucht werden, an denen Rassifizierungen verhandelt wurden und 
werden. Dabei arbeiten wir sowohl mit Archiven als auch mit Interviews und ggf. 



7 |

Beobachtungen, Mappings usw.. Analytisch geht es u.a. darum, die Relevanz von 
Kolonialismus und Nationalsozialimus sowie von Migrationsdiskursen seit der 
Nachkriegszeit aufzuzeigen, und exemplarisch historische Kontinuitäten oder Brü-
che herauszuarbeiten. Außerdem kann untersucht werden, wie Verhältnisse zwi-
schen dem Lokalen/'Eigenen' und dem 'Fremden' konstruiert werden. Dabei neh-
men wir auch die Rolle einzelner Akteure wie Stadtrat, Einzelhandel, Institutionen 
oder Zivilgesellschaft in den Blick. Außerdem beschäftigen wir uns mit Formen des 
Widerstands gegen Rassismus und der positiven Sichtbarmachung nicht-weißer 
Subjektivität. Zugleich reflektieren wir unsere eigene Verortung und unseren eige-
nen Blick auf die Thematik.

An der HafenCity Universität wurde im SoSe 2023 fachübergreifendes Seminar mit dem Titel „Wer oder 
was ist die antirassistische Stadt“ veranstaltet. Am Institut für Geographie der Universität Münster das 
Seminar „Politische Geographien von Rassismus, Populismus und Nationalismus (für Bachelorstudie-
rende im 3./4./5. Semester)“, Wintersemester 2021/22, für das hier exemplarisch der Abstract aufge-
führt wird.

Kurzbeschreibung: Vor dem Hintergrund öffentlichkeitswirksamer Proteste wie 
z.B. durch die Black Lives Matter-Bewegung, aber auch durch das Erstarken rech-
ter Parteien in Europa und genereller gesellschaftlicher Verschiebungen durch 
Globalisierungs-, Neoliberalisierungs- und Pluralisierungsprozesse, erscheint es 
notwendig, sich aus politisch-geographischer Perspektive kritisch mit Rassismus, 
Populismus und Nationalismus auseinander zu setzen. Das Seminar ist so struk-
turiert, dass in den ersten Wochen konzeptionelle Grundlagen der Politischen 
Geographie vorgestellt und diskutiert werden, um diese im Anschluss daran auf 
gesellschaftlich relevante Themen und Debatten anzuwenden 

Daneben ist aufgrund der Publikationstätigkeiten ausgewählter Wissenschaftler*innen davon auszu-
gehen, dass u.a. an den geographischen Instituten der Universitäten Bayreuth, Bremen, FU Berlin, TU 
Dresden, Hamburg, Bonn und Trier zumindest Veranstaltungen angeboten werden, die rassifizierte 
gesellschaftliche Raumverhältnisse zum Thema machen, auch wenn dies in Veranstaltungstiteln nicht 
explizit benannt wird. Insgesamt ist die Lehre in diesem Bereich aber ausbaufähig. Auf einen Aufruf, 
der über das Portal AK Kritische Geographie platziert wurde, meldeten sich nur vier Personen.
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